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1. Allgemeines

11

1.2

1.3

1.4
1.41

Uber diese Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ermdéglicht den sicheren und effizienten Betrieb
des Geréts. Sie ist Bestandteil des Gerats und sollte jederzeit zuganglich
sein. Lesen Sie die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgféltig
und bewahren Sie sie in unmittelbarer Nahe des Geréts auf.

Grundvoraussetzung fur sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller
Sicherheitshinweise (s. Kap. 2, S. 3). Zusatzlich zu den Sicherheits- und
Warnhinweisen in dieser Betriebsanleitung gelten die 6rtlichen Unfall-
verhitungsvorschriften und die nationalen Arbeitsschutzbestimmungen.

Diese und andere Betriebsanleitungen kénnen Sie von der KNAUER
Webseite herunterladen: www.knauer.net/bibliothek.

Warnhinweise

Mogliche Gefahren, die von einem Gerat ausgehen kénnen, werden in
Personen- oder Sachschéden unterschieden.

Symbol Bedeutung

GEFAHR (rot) weist auf hohen Risikograd der
A GEFAHR Geféhrdung hin. Fihrt bei Nichtbeachtung zu

schweren Verletzungen oder zum Tod.

WARNUNG (orange) weist auf mittleren Risikograd
|AWARNUNG| der Gefahrdung hin. Kann bei Nichtbeachtung zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren.

VORSICHT (gelb) weist auf niedrigen Risikograd
|AVORS[CHT | der Gefdhrdung hin. Kann bei Nichtbeachtung zu

leichten oder mittleren Verletzungen fihren.

ACHTUNG ACHTUNG (blau) weist auf mégliche Sachschaden

hin, die nicht mit Verletzungen zusammenhéangen.

Weitere typografische Konventionen

Hinweise: Besondere Informationen sind mit dem vorangestellten Wort
,Hinweis" sowie einem Infosymbol gekennzeichnet:

Hinweis: Dies ist ein Beispiel.

Rechtliche Hinweise

Haftungsbeschrankung
Die Firma KNAUER ist fir folgende Punkte nicht haftbar:
= Nichtbeachtung dieser Anleitung

= Nichtbeachtung der ndtigen Sicherheitsvorkehrungen
= NichtbestimmungsgemaBe Verwendung
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1.4.2

1.4.3

1.4.4

1.4.5

= Bedienung des Gerats durch unqualifiziertes Personal
(s.Kap.2.2,S. 3)

= Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen

= Technische Verdnderungen durch die Anwendenden wie Offnen des
Gerats und eigenmachtige Umbauten

= VerstoBe gegen die Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB)

Transportschaden

Die Verpackung unserer Gerate stellt einen bestmoglichen Schutz vor
Transportschaden sicher. Prifen Sie die Verpackung dennoch auf Trans-
portschaden. Im Fall einer Beschéadigung informieren Sie die technische
Kundenbetreuung des Lieferanten innerhalb von drei Werktagen sowie
das Speditionsunternehmen.

Gewadhrleistungsbedingungen

Zum Thema Gewahrleistung informieren Sie sich bitte Gber unsere AGB
auf der Website: www.knauer.net/de/agb.

Gewadhrleistungssiegel

An einigen Geraten ist ein blaues oder orangefarbenes Gewahrleistungs-
siegel angebracht.

Warranty-Seal
Warranty void:
if seal broken!
Bei beschidigtem Siegel
erlischt die Garantie!

= Ein blaues Siegel wird von der Fertigung oder der technischen
Kundenbetreuung bei KNAUER auf Verkaufsgeraten angebracht.

= Ein orangefarbenes Siegel wird nach einer Reparatur durch das
KNAUER Service-Personal an identischer Stelle angebracht.

Wenn Unbefugte in das Gerét eingreifen oder das Siegel beschadigt ist,
verfallt der Gewahrleistungsanspruch.

Konformitatserklarung

Die Konformitétserklarung liegt dem Gerat als separates Dokument bei
und ist online erhéltlich:
www.knauer.net/en/Support/Declarations-of-conformity.
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2. Grundlegende Sicherheitshinweise

Das Gerat wurde so entwickelt und konstruiert, dass Gefahrdungen durch
die bestimmungsgemaBe Verwendung weitgehend ausgeschlossen
sind. Beachten Sie dennoch folgende Hinweise, um Restgefdahrdungen
auszuschlieBen.

2.1 BestimmungsgemalBe Verwendung

gemaBen Verwendung einsetzen. Andernfalls kdnnen die Schutz- und

@ ‘ Hinweis: Das Gerat ausschlieBlich in Bereichen der bestimmungs-
Sicherheitsvorrichtungen des Gerats versagen.

Beschreibung Der pH-Monitor pH 2.1S kann an eine pH-Elektrode und eine passende
pH-Durchflusszelle angeschlossen werden, um den pH-Wert in wass-
rigen Puffern zu messen. Der Monitor selbst ist das Verarbeitungsgerat
und nur in Kombination mit einer pH-Elektrode und Durchflusszelle
funktionsfahig.

Einsatzbereich Der Monitor kann in folgenden Bereichen fiir die pH-Uberwachung ein-
gesetzt werden:

Biochromatografie

Prozessanalytik
Biochemische Analytik

Pharmazeutische Analytik

Umweltanalytik

211 Einsatzbereiche

Das Gerét ist zum Einsatz fir chromatografische Anwendungen in
Innenrdumen vorgesehen.

2.1.2 Vorhersehbare Fehlanwendungen

Das Gerat darf nicht unter folgenden Bedingungen bzw. fiir folgende
Zwecke betrieben werden:
® Medizinische Zwecke. Das Gerét ist nicht als Medizinprodukt zugelassen.

m Betrieb auBerhalb eines Gebiudes. Anderenfalls kann die Firma
KNAUER die Funktionalitat und die Sicherheit des Geréts nicht
gewahrleisten.

2.2 Qualifikation der Anwendenden

Die Anwendenden sind fir den Umgang mit dem Gerat qualifiziert, wenn
alle folgenden Punkte zutreffen:

= Sie besitzen mindestens Grundlagenkenntnisse in der Flissigkeits-
chromatografie.

= Sie haben Kenntnisse Uber die Eigenschaften der eingesetzten
Losungsmittel und deren gesundheitlichen Risiken.

= Sie sind fur die speziellen Aufgabenbereiche und Tatigkeiten im Labor
ausgebildet und kennen die relevanten Normen und Bestimmungen.

= Sie konnen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung alle in
der Betriebsanleitung beschriebenen Arbeiten verstehen und an dem
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Gerat ausfiihren und mogliche Gefahren selbststéandig erkennen und
vermeiden.

= |hre Reaktionsfahigkeit ist nicht durch den Konsum von Drogen,
Alkohol oder Medikamenten beeintrachtigt.

= Sie haben an der Installation eines Geréts oder einer Schulung durch
die Firma KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma
teilgenommen.

Sollten diese Qualifikationen nicht erfullt werden, missen die Anwenden-
den ihre Fihrungskraft informieren.

2.3 Verantwortung der Betreibenden

2.4

2.5
2.51

Betreibende sind alle Personen, die das Gerat selbst betreiben oder einer
dritten Person zur Anwendung Uberlassen und wahrend des Betriebs die
rechtliche Produktverantwortung fir den Schutz der Anwendenden oder
Dritter tragen.

Im Folgenden sind die Pflichten des Betreibenden aufgelistet:

= Die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen kennen und umsetzen.

= |n einer Gefdhrdungsbeurteilung Gefahren ermitteln, die sich durch
die Arbeitsbedingungen am Einsatzort ergeben.

» Betriebsanweisungen fir den Betrieb des Geréts erstellen.

= RegelméfBig prifen, ob die Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand
der Regelwerke entsprechen.

= Die Zustandigkeiten fur Installation, Bedienung, Stérungsbeseitigung,
Wartung und Reinigung eindeutig regeln und festlegen.

= Dafiir sorgen, dass alle Mitarbeitenden, die mit dem Gerat arbeiten,
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

= Die Mitarbeitenden, die mit dem Gerét arbeiten, in regelmaBigen
Abstanden schulen und Uber die Gefahren informieren.

® Den Mitarbeitenden, die mit dem Gerét arbeiten, die erforderliche
Schutzausrlstung bereitstellen (s. folgender Abschnitt).

Personliche Schutzausriistung

Bei allen Arbeiten an dem Gerat sind die im Labor notwendigen Schutz-
maBnahmen zu beachten und folgende Schutzkleidung zu tragen:
® Schutzbrille mit zusatzlichem Seitenschutz

= Arbeitsschutzhandschuhe geméf den herrschenden Umgebungsbe-
dingungen und verwendeten Losungsmitteln (z. B. Hitze, Kalte, Schutz
gegen Chemikalien)

= Laborkittel
= Personalisierte Schutzausriistung, die im Einsatzlabor festgelegt ist

Spezielle Umgebungen

Erdbebengefahrdete Gebiete

Stapeln Sie in erdbebengefdhrdeten Gebieten nicht mehr als drei Gerate
Ubereinander. Anderenfalls droht Verletzungsgefahr durch herabfallende
Gerate oder lose Teile.
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Grundlegende Sicherheitshinweise 5

2.5.2

2.5.3

254

2.6

2.7

Explosionsgefdhrdete Bereiche

Das Gerat darf ohne besonderen und zuséatzlichen Explosionsschutz nicht
in explosionsgefahrdeten Bereichen betrieben werden. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie von der technischen Kundenbetreuung von KNAUER.

Kihlraum

Der Betrieb des Gerats im Kihlraum ist méglich. Um Kondenswasserbil-
dung zu vermeiden, achten Sie auf folgende Hinweise:

= | assen Sie das ausgeschaltete Gerat mindestens 3 Stunden vor
Inbetriebnahme im Kihlraum akklimatisieren.

= | assen Sie das Gerat nach Inbetriebnahme méoglichst eingeschaltet.
= Vermeiden Sie Temperaturschwankungen.

Nassraum

Das Gerat darf nicht in Nassraumen betrieben werden.

Wartung, Pflege und Reparatur

= Stromschlag vermeiden: Nehmen Sie vor allen Wartungs- und Pflege-
arbeiten das Gerat von der Stromversorgung.

= Werkzeuge: Verwenden Sie ausschlieBlich Werkzeuge, die vom Her-
steller empfohlen oder vorgeschrieben sind.

® Ersatzteile und Zubehdr: Verwenden Sie ausschlieBlich Ersatzteile und
Zubehor von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma.

= Verschraubungen aus PEEK: Nur fir einen einzelnen Port verwenden
oder grundsatzlich neue PEEK-Verschraubungen einsetzen, um Totvo-
lumina oder nicht exakt passende Verbindungen zu vermeiden.

= S3ulenpflege: Beachten Sie die Hinweise von KNAUER oder anderer
Hersteller zur Sdulenpflege (siehe www.knauer.net/columncare).

= Gebrauchte Kapillaren: Setzen Sie bereits gebrauchte Kapillaren nicht
an anderer Stelle im System ein, da die Verbindungen evtl. nicht exakt
passen und es zu Totvolumina und Verschleppung von Verunreinigun-
gen kommen kann.

= Schutzeinrichtungen: Nur Personal der technischen Kundenbetreuung
von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma darf das
Gerét 6ffnen (s. Kap. 1.4.1,S.1).

= Weitere Hinweise sind auf der KNAUER Webseite zu finden:
www.knauer.net/hplc-troubleshooting.

Servicebegleitschein und
Unbedenklichkeitserklarung

Gerate, die KNAUER ohne das Dokument ,Servicebegleitschein und
Unbedenklichkeitserklarung” erreichen, werden nicht repariert. Wenn Sie
ein Gerat an KNAUER zurtickschicken, missen Sie das ausgefullte Doku-
ment beilegen: www.knauer.net/servicebegleitschein.
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Produktinformationen

3. Produktinformationen

3.1

Flusszellen

Leistungsspektrum

Der AZURA® pH 2.1S dient der Uberwachung des pH-Wertes von Puffern
in Flissigchromatografie-Systemen. Das Gerat wird zum Auslesen des
Wertes aus der Elektrode und dem anschlieBenden Datenaustausch mit
der Chromatographie-Software verwendet.

KNAUER bietet zwei verschiedene Durchflusszellen an, die separat
bestellt werden missen. Die Durchflusszelle A1943 kann mit 1/16"- oder
1/8"-Schlduchen fir Durchflussraten bis zu 100 ml/min verwendet wer-
den. Die Durchflusszelle A1946 kann mit 1/8"- oder 3/16"-Schlauchen fur
bis zu 1000 ml/min verwendet werden. Sie kdnnen den pH-Sensor inte-
grieren, indem Sie die pH-Durchflusszelle flexibel in das AZURA® System
einsetzen.

Der AZURA® pH 2.1S besteht aus einer pH-Elektrode und einer Durch-
flusszelle. Sie kdnnen den AZURA® pH-Sensor (A70091-2/A70091-3) inte-
grieren, indem Sie die pH-Durchflusszelle Gber verschiedene Optionen in
das AZURA®-System einsetzen (weitere Informationen s. Beiblatt V6760).
Diese Artikel sind nicht im Lieferumfang enthalten und kénnen separat
erworben werden.

3.2 Gerateansichten

Legende:
@ Display
® Pfeiltasten

® Anschluss fur
pH-Elektrode

Legende:

® LAN-Anschluss
® RS-232-Anschluss
® Netzanschluss

@ Masseanschluss

| @
—
©)
®
Abb. 1: Frontansicht

®

@

(6]
hada in Gomsa > m@__©
— P E ®

Abb. 2: Rickansicht
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Produktinformationen

3.3 Symbole und Kennzeichen

Folgende Symbole und Kennzeichen befinden sich am Gerat:

Symbol Bedeutung

Moglicher Sachschaden durch elektrostatische

Entladung am System, Gerat oder an bestimm-
i& ten Bauteilen.

C Gefdhrdung durch Hochspannung.

Das mit dem CE-Zeichen gekennzeichnete

c € Gerat erflllt die produktspezifisch geltenden

europaischen Richtlinien. Dies wird in der
Konformitatserklarung bestatigt.

U K Das Gerat erfillt die produktspezifischen
C n Anforderungen des Vereinigten Kdnigreichs.

3.4 Lieferumfang

@ I Hinweis: AusschlieBlich Ersatzteile und Zubehor vom Hersteller oder
einer vom Hersteller autorisierten Firma verwenden.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S

Betriebsanleitung (V6733)

Schaltnetzteil, 110 V - 240V, Spannungsausgang 24 V/60 W
Netzkabel

3.5 Eluenten/Puffer

Beachten Sie folgende Auflistung fir die Auswahl der Eluenten. Schon
die Zugabe kleiner Mengen anderer Substanzen wie Additive, Modifier
oder Salze kénnen die Bestandigkeit der Materialien beeinflussen. In
Zweifelsfallen kontaktieren Sie die technische Kundenbetreuung.

(ij I Hinweis: Die Liste der geeigneten Eluenten wurde anhand einer
Literaturrecherche erstellt und ist eine Empfehlung von KNAUER.
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Produktinformationen

3.5.1 Geeignete Eluenten

pH-Flusszelle

pH-Elektrode

3.5.2

|

pH-Flusszelle

Fiir pH-Flusszelle geeignete Eluenten/Puffer

= Wassrige Pufferlésungen (wie Acetat, Formiat, Phosphat) mit einem

pH-Wert von 1 bis 13 (pH 0 bis 14 bei Kurzzeitexposition)

Wassrige Salzlésungen (z. B. Kalium- und Natriumhalogenide
oder -hydroxide) mit einem pH-Wert von 1 bis 13 (pH 0 bis 14 bei
Kurzzeitexposition)

Aceton

Verdiinnte Ammoniakldsung
Verdinnte Essigsaure
Ethanol

Ethylacetat

Isopropanol

Kohlendioxid

Methanol

Toluol

Wasser

Fiir pH-Elektrode bzw. allgemein fiir Glaselektroden geeignete
Eluenten/Puffer

= Wassrige Salz- oder Pufferlésungen

m ‘ Beachten Sie auch die Betriebsanleitung der pH-Elektrode fiir
1

geeigenete Eluenten oder kontaktieren Sie den Hersteller.

Ungeeignete Eluenten/ Puffer

Hinweis: Um abzuschétzen, welche Losungsmittel oder Lésungen fir die
pH-Flusszelle ungeeignet sind, siehe Kap. 12.

Die medienberihrten Teile sind:
» pH-Flusszelle: PEEK (Korper), FFKM (Dichtungsring) und ETFE (Ferrule)

Fiir pH-Flusszelle ungeeignete Eluenten/Puffer

= Acetonitril

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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pH-Elektrode

()

4. Installation

4.1

411

Fiir pH-Elektrode bzw. allgemein fiir Glaselektroden ungeeignete
Eluenten/Puffer

Medien, die die Glasoberflache auflésen kénnen, zum Beispiel:

= Flusssaureldsungen
= Angesauerte Fluoridldsungen
® Konzentrierte Laugen

Medien, die die Glasoberflaiche dehydrieren kénnen, zum Beispiel:

Ethanol
Schwefelsaure

Gereinigtes oder vollentsalztes Wasser ist nicht als Lagermedium
geeignet

Medien mit Bestandteilen, die an der Glasoberflache haften bleiben
kénnen

Medien mit organischem Anteil

Hinweis: Beachten Sie unbedingt die separaten Lagerbestimmungen
von pH-Flusszelle und pH-Elektrode.

Aufbau

Wenn Sie das Gerat aufbauen, achten Sie bitte auf einen geeigneten Ein-
satzort gemal der Vorgaben. Die Vorgaben und eine Handlungsbeschrei-
bung finden Sie im nachfolgenden Abschnitt.

Anforderungen an den Einsatzort

ACHTUNG

Gerdtedefekt
Sonneneinstrahlung und mangelnde Beliiftung verursachen die Uber-
hitzung des Gerats und fihren zu Geré&teausféllen.

=> Schitzen Sie das Gerat vor Sonneneinstrahlung.
=> Lassen Sie Platz fir die Luftzirkulation: siehe Platzbedarf.

Der bestimmungsgemalBe Betrieb ist nur gewéahrleistet, wenn Sie sich an

die Vorgaben zum Einsatzort halten (vgl. auch die Umgebungsbedingun-

gen im Kapitel Technische Daten):

= Sonneneinstrahlung: Das Gerat vor direkter Sonneneinstrahlung
schitzen.

= Klimaanlage: Das Gerat frei von Zugluft aufstellen.

= Vibration: Das Gerat nicht neben Maschinen platzieren, die Boden-
vibrationen verursachen.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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4.1.2 Auspacken

Voraussetzung An der Verpackung wurden keine Schaden festgestellt.

Werkzeug Cuttermesser

Nachster Schritt

Ablauf

1.

7.
8.

Die Verpackung so aufstellen, dass die Schrift am Etikett richtig
herum steht. Das Klebeband mit einem Cuttermesser durchtrennen
und die Verpackung &ffnen.

Die Schaumstoffauflage abheben. Das Zubeh&r und die Betriebs-
anleitung herausnehmen.

Die Folie vom Zubehor abziehen oder das Zubehor aus der Tite
nehmen. Den Lieferumfang tberprifen. Im Fall einer unvollstandi-
gen Lieferung die technische Kundenbetreuung kontaktieren.

Das Gerat an den Seiten umfassen und aus der Verpackung heben.
Die Schaumstoffteile vom Gerat abnehmen.

Das Gerat auf Transportschaden prifen. Im Fall einer Beschadi-
gung die technische Kundenbetreuung kontaktieren.

Das Gerat am Aufstellort platzieren.
Die Schutzfolie abziehen.

Bewahren Sie den Karton und die Verpackung sorgfaltig auf.

4.1.3 Integration in ein FPLC/HPLC-System

Integrieren Sie den pH-Monitor in das FPLC/HPLC-System. Wenn Sie den
pH-Monitor zusammen mit einem UV-Detektor und einem pH-Sensor in
einem System verwenden mochten, positionieren Sie den Monitor hinter
dem UV-Detektor und vor der pH-Durchflusszelle, da der pH-Sensor in
der Regel den niedrigsten Berstdruckwert aufweist.

Legende:

@ Loésungsmittelflaschen
Flaschenwanne
Binare Pumpe
Injektionsventil

Saule

®©@ © 6 © e

Flusszelle des
UV-Detektors

Mikron 81

pH-Monitor
AZURA® pH 2.1S

©® AZURA® pH-Flusszelle
AZURA® pH-Elektrode

@ AZURA® Organizer
® Fraktionssammler

Q

Abb.3:  Schematische Darstellung des Pufferflusses durch ein

klassisches AZURA® FPLC-System mit binarem Gradienten,
UV-Detektor, pH-Monitor und pH-Sensor

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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4.2 AZURAP pH-Sensor

Der an den PH 2.1S angeschlossene pH-Sensor dient zur Uberwachung
des pH-Wertes von wassrigen Lésungen wie z. B. Puffern im Durchfluss.
Der pH-Sensor besteht aus einer pH-Elektrode und einer pH-Flusszelle.

Beim Spulen des pH-Sensors unter nicht kompatiblen Bedingungen hin-
sichtlich Durchfluss, Druck oder Lésungsmittelzusammensetzung sollte
die pH-Elektrode aus dem Durchflussweg ausgeschlossen werden

(s. AZURA® pH flow cell supplement V6760). Wenn die pH-Elektrode nicht
mit dem Anschluss des PH 2.1S (s. Abb. 1, Nr. ® ) verbunden ist, verschlie-
Ben Sie diesen mit dem BNC-Blindstecker.

Legende:

® AZURA® pH-Flusszelle
® Adapterplatte

® Universeller AZURA®
Click-Tragschienen-
halter

® Uberwurfmutter

® AZURA® pH-Elektrode
mit Schutzhdille

Abb.4: AZURA® pH-Flusszelle, AZURA® pH-Elektrode, AZURA®

® AZURA® pH-Blind- pH-Blindelektrode und BNC-Blindstecker
elektrode

@ BNC-Blindstecker

4.21 Einbau der AZURA® pH-Flusszelle in das
Chromatografiesystem

Ablauf Montieren Sie die AZURA® pH-Flusszelle auf ein AZURA® L Modul.
SchlieBBen Sie die pH-Flusszelle flussabwaérts des UV-Detectors/Leitfahig-
keitsmonitors und flussaufwarts des Abfall- oder Fraktionssammlers (siehe
Abb.3) Gber die Systemkapillaren an (s. Beiblatt V6760).

L :
egende o

® @ O]

® ®

® Eingang

® Blindverschraubung (2x)
® Bypass

® Ausgang

® AZURA® Click
Tragschiene

® Universeller AZURA®
Click-Tragschienenhalter

@ AZURA® pH-Flusszelle

Abb.5: Beispielhafter Anschluss = Abb. 6: Beispielhafte Montage
einer AZURA® pH-Fluss- einer AZURA®pH-Flusszelle
zelle mit 1/8"-AD Schlauch an einem AZURA® L Modul

mittels AZURA® Click

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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Nachster Schritt  SchlieBen Sie die AZURA® pH-Elektrode an den AZURA® pH 2.1S und
die AZURA® pH-Durchflusszelle an (siehe nachstes Kapitel).

4.2.2 pH-Sensor zusammensetzen und am pH-Monitor
anbringen
Voraussetzungen ® Der AZURA® pH 2.1S ist ausgeschaltet.
= Die AZURA® pH-Flusszelle wurde in das System eingebaut.

@ I Hinweis: Fihren Sie den folgenden Prozess nur durch, wenn Sie
anschlieBend eine Messung durchfihren méchten.

Ablauf Abbildung

1. Die Uberwurfmutter ® von
der pH-Flusszelle @ abschrau-
ben und Uber das Kabel der
pH-Elektrode ® ziehen.

2. Den Stecker der Elektrode in
den Anschluss ® an der Front-
seite des Monitors einstecken.

3. Die Schutzhille ® der pH-
Elektrode ® abziehen.

4. Eine Kalibrierung der pH-Elek-
trode durchfihren
(s.Kap.5.5,S.21).

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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|

Nachster Schritt

4.3
4.3.1

Ol

Ablauf

4.3.2

Voraussetzungen

Ablauf Abbildung

5. Die pH-Elektrode ® in die
pH-Flusszelle ® stecken und
die Uberwurfmutter @ auf der
Flusszelle verschrauben.

Hinweis: Spulen Sie den AZURA® pH-Sensor unmittelbar danach mit
einem flr die AZURA® pH-Elektrode geeigneten Losungsmittel, um eine
Beschadigung der pH-Elektrode zu vermeiden. Stellen Sie sicher, dass
der maximale Gegendruck von 5 bar in dieser Konfiguration nicht Gber-
schritten wird.

Schlief3en Sie den pH 2.1S an den Computer an.

Gerat an den Computer anschlieBen

Das Gerat iiber LAN an den Computer anschlieBBen

Dieses Kapitel beschreibt, wie ein Chromatografiesystem zu einem
lokalen Netzwerk (LAN) aufgebaut wird und wie das LAN durch einen
Netzwerkadministrator zum Datenaustausch an ein Firmennetzwerk ange-
schlossen werden kann. Die Beschreibung gilt fir das Betriebssystem
Windows® und alle gangigen Router.

Hinweis: Um ein LAN aufzubauen, wird die Verwendung eines Routers
empfohlen. Das heif3t, dass folgende Schritte erforderlich sind:

1. Am Computer in der Systemsteuerung die LAN-Eigenschaften prifen.
2. Den Router mit den Geraten und dem PC verbinden.

3. Am Computer den Router fiir das Netzwerk einrichten.

4

. Die Chromatografiesoftware vom entsprechenden Datentrager
installieren.

5. Die Gerate einschalten und Chromatografiesoftware starten.

LAN-Eigenschaften einstellen

Im LAN wird ausschlieBlich ein Server (im Regelfall der Router) ver-
wendet, von dem die Gerate automatisch ihre IP-Adresse im Netzwerk
beziehen.

= |n Windows® sind Energiesparfunktionen, Ruhezustand, Standby-Funk-
tion und Bildschirmschoner ausgeschaltet.

= \Wenn eine ,USB to COM"-Box verwendet wird, muss im Gerdtemana-
ger die Einstellung ,Computer kann das Gerat ausschalten, um Ener-
gie zu sparen” fir alle USB-Hosts deaktiviert werden.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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Vorgehensweise

= Nur Windows 7: Fir den Netzwerkadapter im Gerdatemanager die Ein-
stellung ,Computer kann das Geréat ausschalten, um Energie zu spa-
ren” deaktivieren.

Ablauf

1. In Windows <Netzwerk- und Freigabecenter> &ffnen.

6. In der Registerkarte <Allgemein> die Einstellungen prifen. Die
korrekten Einstellungen des DHCP-Clients sind:
a) IP-Adresse automatisch beziehen
b) DNS-Serveradresse automatisch beziehen

4.3.3 Gerate mitdem LAN verkabeln

Legende
@® Gerate
@ Router
® LAN-Anschlisse

® WAN/Internet-
anschluss

® Computer

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nachster Schritt

Der Router ® hat mehrere LAN-Anschlisse @ und einen WAN-/
Internetanschluss @, iber den der Router an ein Wide Area Network
(WAN) angeschlossen werden kann, wie z. B. ein Firmennetzwerk oder
das Internet. Die LAN-Anschlisse dagegen dienen zum Aufbau eines
Netzwerks aus Gerdten ©® und Computer ® . Um Stérungen zu vermei-
den, wird empfohlen, das Chromatografiesystem auBBerhalb des Firmen-
netzwerks zu betreiben.

® ® ® ® ®

‘ = h
I
]
AN ! ey
. P— |

] | Li III | .i'l .. lnlerr.lel
—
AT

Abb.7: Gerate mit LAN verbinden

Fir jedes Gerat und fir den Router wird ein Patch-Kabel mitgeliefert. Um
den Router an das Netzwerk anzuschlieBen, wird ein zusatzliches Patch-
Kabel bendtigt, das nicht im Lieferumfang enthalten ist.

= Der Computer wurde ausgeschaltet.
= Fir die Gerate und den Computer ist je ein Patch-Kabel vorhanden.

1. Mit dem Patch-Kabel den Router und den Computer verbinden.

2. Mit weiteren Patch-Kabeln alle Gerate jeweils einzeln mit dem Router
verbinden.

3. Mit dem Netzteil den Router an das Stromnetz anschlieBBen.

Stellen Sie den Router ein.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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4.3.4

Vorgehensweise

Ol

Ergebnis

4.3.5

Voraussetzung

Vorgehensweise

4.3.6

(3)

Vorgehensweise

Ergebnis

Router einstellen

Der Router wird mit werkseitigen Voreinstellungen ausgeliefert. Informati-
onen zu IP-Adresse, Benutzername und Passwort finden Sie im Handbuch
des Routers unter www.knauer.net/router.

1. Um die Routerkonfiguration zu 6ffnen, im Browser die IP-Adresse des
Routers eingeben (gilt nicht fur alle Router).

2. Den Benutzernamen und das Passwort eingeben.

w

Den Router als DHCP-Server einstellen.

4. In der Routerkonfiguration den IP-Adressbereich prifen und ggf.
andern.

Hinweis: Wenn der IP-Adressbereich gedndert wurde, missen Sie dies
notieren.

Sobald der Router allen Geraten eine IP-Adresse zugewiesen
hat, Ubernimmt die Chromatografiesoftware die Steuerung des
Chromatografiesystems.

LAN in das Firmennetzwerk integrieren

Der Router kann durch den Netzwerkadministrator an das Firmennetz-
werk angeschlossen werden. Dazu wird der WAN-/Internetanschluss des
Routers verwendet.

Das Patch-Kabel ist vorhanden.

1. Prufen, dass es keine Uberschneidung zwischen den IP-Adressen des
Routers und des Firmennetzwerks gibt.

2. Im Fall einer Uberschneidung in der Routerkonfiguration den
IP-Adressbereich dndern.

3. Mit dem Patch-Kabel den WAN-/Internetanschluss des Routers mit
dem Firmennetzwerk verbinden.

4. Alle Gerate einschlieBlich des Computers neu starten.

Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern

Die Kommunikation in LANs |&uft Gber sogenannte Ports, die Teil der
Netzwerkadresse sind. Wenn in einem LAN mehrere Chromatografie-
systeme vernetzt sind, die separat gesteuert werden sollen, kénnen dafir
unterschiedliche Ports verwendet werden, um Stérungen zu vermeiden.
Dafir muss die Portnummer an jedem Gerat geandert und die gleiche
Portnummer in der Geratekonfiguration der Chromatografiesoftware ein-
gegeben werden. Es empfiehlt sich, fir alle Gerate eines Systems diesel-
be Portnummer zu verwenden.

Hinweis: Der Port ist bei allen Geraten werkseitig auf 10001 eingestellt.
Die Portnummern in der Konfiguration der Geréate in der Chromatogra-
fiesoftware und am Gerat missen identisch sein, ansonsten kann keine
Verbindung hergestellt werden.

1. Die Portnummer bestimmen und am Geréat andern.
2. Die Portnummer in der Chromatografiesoftware eingeben.

Die Verbindung wird hergestellt.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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gl

Software

4.4
Ol

PurityChrom®

4.41
]

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Ergebnis

Hinweis: Wurde das LAN-Kabel verbunden und es besteht eine korrekte
Verbindung, leuchtet die LED an der LAN-Buchse auf der Geréaterlickseite
griin. Beim Datenaustausch blinkt die zweite LED gelb.

Der pH-Monitor ist in den Softwarepaketen ClarityChrom® und
PurityChrom® eingebunden.

IP-Adressen liber Software vergeben

Hinweis: Prifen Sie die IT-Sicherheitsstandards fur |hr Labor, bevor Sie in
die LAN-Einstellungen eingreifen.

Statische IP-Adressen sind erforderlich, um bestimmte Chromatografie-
software auszufiihren, z. B. Purity Chrom®. Einen umfassenden Uberblick
Uber die Einstellung statischer IP-Adressen fir PurityChrom® finden Sie
im Dokument ,,PurityChrom® Installation Guide” auf der PurityChrom®
Installations-CD.

Fir den Firmware Wizard ist es moglich, eine feste (statische) oder dyna-
mische (DHCP) IP-Adresse per Software einzustellen.

Firmware Wizard: Statische IP-Adresse vergeben

Hinweis: Mehr Informationen zum Thema LAN-Einstellungen finden
Sie in der Software Anleitung der Mobile Control im Kapitel ,Firmware
Wizard” (Dokument Nr. V6851).

= Das Gerat ist angeschaltet.

= Das Gerat ist auf LAN-DHCP eingestellt ist (s. Kap. 5.3, S. 20).

Der Firmware Wizard ist installiert und gestartet.

= Die Verbindung zwischen Firmware Wizard und Gerat ist hergestellt.

Ablauf
1. Im Firmware Wizard <Reset LAN Settings...> anklicken.

2. Das Fenster <Device connection settings> 6ffnet sich. Im Textfeld
<Target device serial number> (D die MAC-Adresse des Gerats
eingeben.

6. Schaltfliche <Reset Conn. Settings> (® driicken, um die Anderung
zu Ubernehmen.

Das Gerat ist nun Uber die statische IP-Adresse erreichbar.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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Legende:

® Textfeld fur MAC-
Adresse des Gerats

® |IP-Adresse manuell
einstellen

® Textfeld IP-Adresse

® Textfeld Subnet
Mask & Gateway

® Anderungen lber-
nehmen

Device connection settings b4
Target device serial number:
N i i —
| @
(® Obtain an IP address automatically
(O Use the following IP address: @
[ |
IP address: . ' . T
Subnet mask: ' . . . |\
]
Default gateway: : : : ]l/ @
Cancel I Reset Conn. Settings !— @
Abb. 8: Netzwerkeinstellungen im Firmware Wizard

4.4.2 Firmware Wizard: Dynamische IP-Adresse vergeben

Voraussetzungen ® Das Gerét ist angeschaltet.

= Firmware Wizard ist installiert und gestartet.

Ablauf

Vorgehensweise 1. Im Firmware Wizard <Reset LAN Settings...> anklicken.

2. Das Fenster <Device connection settings> 6ffnet sich. Im Textfeld
<Target device serial number> (D die MAC-Adresse des Geréts
eingeben.

4. Schaltfliche <Reset Conn. Settings> (® driicken, um die Anderung
zu Ubernehmen.

Ergebnis Das Geratist nun Uber eine dynamische IP-Adresse erreichbar.
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4.5 Stromanschluss

Die Geréate haben ein universelles Schaltnetzteil fir den Spannungsbe-
reich von 100-240 V Wechselstrom. Das Schaltnetzteil stellt die Versor-
gungsspannung automatisch richtig ein.

= Netzspannung: 115 = 15 % oder 230 = 10 % VACs
® Frequenz: 50/60 Hz

Legende:

® Ein-/Ausschalter ®
@ LED

Abb.9: Schaltnetzteil

Stromschlag

Gefahr durch Stromschlag durch nicht vorschriftsméBig geerdeten An-
schluss.

= Erden Sie den Anschluss an die Netzspannung vorschriftsmaBig.

= Verwenden Sie ein 3-adriges Netzkabel.

Ablauf Abbildung

1. Den Ein-/Ausschalter @) in die
Position AUS stellen. @)

2. Den Netzstecker am Gerat
anschlieBen und danach in die
Steckdose stecken.

Nachste Schritte  Stellen Sie den Schalter in die Position EIN und nehmen Sie das Gerat in
Betrieb.
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5. Bedienung

Das Gerat wird Uber die Folientastatur bedient. Die Messung kann Uber
eine Software, (z. B. PurityChrom® oder ClarityChrom®) auf dem Display
verfolgt werden.

5.1 Erstinbetriebnahme

Ist der Monitor Teil eines FPLC/HPLC-Systems, missen Sie die folgenden
Punkte prifen:

® Eine Verbindung zum Computer tUber den gewiinschten Anschluss
wurde hergestellt (s. Kap. 4.3, S. 13).

= Die Software wurde installiert.

® Der pH-Sensor wurde installiert.

5.2 Einschalten

Voraussetzungen ® Das Gerat wurde an einem geeigneten Einsatzort installiert.
= Das Gerat wurde ans Stromnetz angeschlossen.
= Die Installation wurde abgeschlossen.

Ablauf Abbildung

1. Den Ein-/Ausschalter ® am
Netzteil in die Position EIN 0)
schalten.

Ergebnis Das Display leuchtet auf und eine griine LED am Netzteil zeigt an, dass
das Gerat mit Strom versorgt wird.

5.21 Bedienulbersicht

Display und Tastatur Erlduterung
00000 In der Statusanzeige wird der
) o pH-Wert (2. Zeile rechts)
Gradient (OO HH angezeigt.

Abb.10:  Statusanzeige

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733
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Display und Tastatur Erlduterung

= Beide Pfeiltasten gleichzeitig
< > driicken, um die Folientastatur
.'_ -T zu aktivieren.
= Eine Pfeiltaste gedrickt halten,
Abb.11:  Pfeiltasten um mit der anderen durch das
MenU zu blattern.

m Jeweils eine der Tasten
dricken, um Werte einzustellen
oder zwischen Einstellungen zu
wechseln.

5.2.2 Meniipunkte und Werkseinstellungen

Displayanzeige Beschreibung

Fir die Kalibrierung des pH-Sensors werden
zwei Menlpunkte verwendet:

PH [(CALILB

HO'7
HOL L P = #0 ist auf pHO7 festgelegt

IZSIOVNINEY = #1 ist frei wahlbar zwischen pHO2 - pH12 und
#1  pH1O0 entspricht dem pH-Wert der zweiten von lhnen
verwendeten Kalibrierlésung

SN FLD1 :\r)l digsem MenUpunkt wird die Seriennummer des
onitors angezeigt.
32100002

GIIP Itlime In diesem Mgnupunkt wgrden die Betriebsstunden
des pH-Monitors angezeigt.
00099h

Dieser MenUlpunkt dient der Auswahl einer
Schnittstelle:

= LAN DHCP
= 9600 Baud (RS-232)

LAN-DHCP

5.3 Schnittstelle auswahlen

Um die Messergebnisse des pH-Monitors Gber eine Software anzuzei-
gen, muss am Gerat die von Ihnen verwendete Schnittstelle ausgewahlt
werden:

= PC: LAN DHCP
= PC: 9600 Baud (RS-232)

Voraussetzungen = Eine physische Verbindung wurde hergestellt.
= Der Monitor wurde eingeschaltet.
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Ablauf Displayanzeige

1. Beide Pfeiltasten dricken. PCl

2. Die linke Pfeiltaste gedriickt halten und mit c
der rechten Pfeiltaste blattern, bis die richtige
Anzeige erscheint.

LAN-DHCP

3. Die Pfeiltasten loslassen und mit der linken
oder rechten Pfeiltaste die Option einstellen.

Nachster Schritt  Uberpriifen Sie in der Software, ob der pH-Monitor dort angezeigt wird.

5.4 Betriebsdauer priifen

Die Betriebsdauer des Monitors kann im GLP-Men( angezeigt werden,
dass nach den Vorgaben fir Gute Laborpraxis (GLP) den Wert in Stunden
anzeigt.

Voraussetzung Der Monitor wurde eingeschaltet.

Ablauf Displayanzeige

1. Beide Pfeiltasten dricken. ciip likle
2. Die linke Pfeiltaste gedriickt halten und mit 99n
der rechten Pfeiltaste blattern, bis die richtige 00099

Anzeige erscheint.
3. Die Pfeiltasten loslassen.

Nachster Schritt Nehmen Sie weitere Einstellungen vor oder starten Sie die Analyse.

5.5 pH-Elektrode kalibrieren

Far die Kalibrierung der pH-Elektrode fir die Erstinbetriebnahme wird
der voreingestellten Wert von pH 7 verwendet und einen weiteren Wert
entsprechend der von lhnen verwendeten Kalibrierlésung (z. B. 4, 10)
festgelegt. Bitte beachten Sie die Angabe der Messwerte in mV zur Kont-
rolle der korrekten pH-Werte in der zweiten Zeile der Anzeige des Moni-
tors. Richtwerte sind in der nachfolgenden Tabelle enthalten.

pH Messwert (mV) pH Messwert (mV)
2 +300 8 -60
3 +240 9 -120
4 +180 10 -180
+120 1 -240
6 +60 12 -300
7 =0

Voraussetzungen ® Der Monitor wurde eingeschaltet.
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Die AZURA® pH-Elektrode ist iber den BNC-Anschluss mit dem
AZURA® pH 2.1S verbunden.

Vorgehensweise 1. Die AZURA® pH-Elektrode aus der AZURA pH-Flusszelle entfernen.
2. Die AZURA® pH-Elektrode griindlich mit Wasser spiilen und vorsich-
tig mit einem fusselfreien Tuch trocken tupfen.
3. Die AZURA® pH-Elektrode in eine pH 7 Kalibrierlésung tauchen und
anschlieBend gemaB Ablauf (s. Tabelle 1) kalibrieren.
4. Die pH-Elektrode griindlich mit Wasser spulen und vorsichtig mit
einem fusselfreien Tuch trocken tupfen.

5. Die AZURA® pH-Elektrode in eine Kalibrierlosung mit einem pH-Wert
Ihrer Wahl tauchen und anschlieBend gemaB Ablauf (s. Tabelle 2)
kalibrieren.

6. Die AZURA® pH-Elektrode mit Wasser abspllen.

7. Die kalibrierte pH-Elektrode wieder in die AZURA® pH-Flusszelle
integrieren.

8. Den AZURA® pH-Sensor unmittelbar danach mit einem fir die
AZURA® pH-Elektrode vertraglichen Losungsmittel spiilen, um eine
Beschadigung der AZURA® pH-Elektrode zu vermeiden.

Tabelle 1 Ablauf Displayanzeige
1. Beide Pfeiltasten drucke‘n. PH CALIR
2. Die linke Pfeiltaste gedriickt halten und mit #0) OFF
der rechten Pfeiltaste blattern, bis die richtige
Anzeige erscheint.
3. Die Pfeiltasten loslassen und die linke oder
rechte Pfeiltaste driicken, um das Geréat
4 g'nZE:C'Talten' losl d bis d 2=lEm I
. Die Pfeiltasten loslassen und warten, bis das
Display den Messwert anzeigt. Act:+000

5. Warten, bis sich der Wert stabilisiert
(s. Tabelle ,Richtwerte” auf S. 21).

6. Eine beliebige Taste dricken.

7. Um das Ergebnis zu speichern, die rechte PRESS "+''
Pfeiltaste dricken. Um abzubrechen, die linke
Pfeiltaste driicken. 10 STORE

Tabelle 2  Ablauf Displayanzeige

1. Beide Pfeiltasten dricken.

2. Die linke Pfeiltaste gedriickt halten und mit
der rechten Pfeiltaste blattern, bis die richtige
Anzeige erscheint.

PH CALIB

#1 | pH10

3. Die Pfeiltasten loslassen und mit der linken
oder rechten Pfeiltaste den Wert einstellen.

4. Die Pfeiltasten loslassen und warten, bis die
Statusanzeige erscheint.
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Tabelle2  Ablauf Displayanzeige

5. Beide Pfeiltasten driicken. PH CALIB

6. Die linke Pfeiltaste gedrickt halten und mit #1 OFF
der rechten Pfeiltaste blattern, bis die richtige
Anzeige erscheint.

7. Die linke Pfeiltaste gedriickt halten und mit der
rechten Pfeiltaste auf ON umstellen.

8. Die Pfeiltasten loslassen und warten, bis das
Display die Messwerte anzeigt.

9. Weiter warten, bis sich der Wert stabilisiert = il
(s. Tabelle ,Richtwerte” auf S. 21). Ref:=300
Alcit!: +HO[/[5

10. Eine beliebige Taste driicken.

11. Um das Ergebnis zu speichern, die rechte =l
Pfeiltaste driicken. Um abzubrechen, die linke PRESS "+
Pfeiltaste driicken. TO [SITORE

Nachste Schritte Nehmen Sie weitere Einstellungen vor oder starten Sie die Analyse.

5.6 Gerat ausschalten

Entfernen Sie - sofern installiert - die pH-Elektrode, bevor Sie salzfreie
Losemittel zum Spulen verwenden. Verwenden Sie dazu den Bypass der
AZURA® pH-Flusszelle oder die AZURA® pH-Blindelektrode, um den Sys-
temfluss nach dem Ausbau der AZURA® pH-Elektrode aufrechtzuerhalten
und lagern Sie diese gemal Kap. 9.3.2

(z. B. 0,1 ml/min) bis zur nachsten Verwendung weiter mit Puffer

@ ‘ Hinweis: Alternativ kann das System auch mit kleinem Fluss
betrieben werden.

Wenn das Geréat ausgeschaltet und gelagert werden soll, beachten Sie
die Hinweise im Kapitel ,Transport und Lagerung” auf S. 29.

Ablauf Abbildung

1. Den Ein-/Ausschalter am
Netzteil in die Position AUS @D = @
stellen.

Ergebnis Das Display und die LED am Schaltnetzteil erléschen.

Nachster Schritt Trennen Sie das Netzteil vom Stromnetz.
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Funktionstests

6. Funktionstests

(3)

6.1

6.2

Testintervall

Ausfiihrung

Hinweis: Standardverfahren zum Thema |IQ und OQ kann in Einzelfallen
bei Geraten unterschiedlich gehandhabt werden.

Installationsqualifizierung (1Q)

Die optionale Installationsqualifizierung ist kostenlos und kann vom
Kunden/von der Kundin angefragt werden. Wenn eine Anfrage gestellt
wird, fihrt die technische Kundenbetreuung von KNAUER oder ein von
KNAUER autorisierter Anbieter den Funktionstest wahrend der Installa-
tion durch.

Das IQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

= Den Nachweis der einwandfreien Anlieferung

= Die Prifung der Vollsténdigkeit des Lieferumfangs

® Den Nachweis Uber die generelle Funktionsfahigkeit des Gerats

Sie kdnnen entweder das IQ-Dokument im Anhang dieser Betriebsanlei-

tung nutzen oder eine digitale Version auf unserer Website
herunterladen:

Operationsqualifizierung (OQ)

Die OQ ist ein ausfuhrlicher Betriebstest auf Grundlage der standardi-
sierten KNAUER OQ-Dokumente. Das OQ-Protokoll ist ein Standarddo-
kument der Firma KNAUER und ist kostenlos. Es ist nicht im Lieferumfang
des Gerats enthalten. Wenden Sie sich bei Bedarf an die technische
Kundenbetreuung.

Das OQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

= Definitionen der Anforderungen und Abnahmebedingungen des Kun-
den / der Kundin

= Dokumentation der Geratespezifikationen

= Prifung der Funktionalitdt des Geréats beim Kunden / bei der Kundin.

Um die Funktion innerhalb der technischen Spezifikationen zu gewahrlei-
sten, sollte das Gerat mit Hilfe des OQ-Protokolls regelmaBig gepruft
werden. Die Testintervalle werden durch den Gebrauch des Geréts
vorgegeben.

Die OQ kann durch die technische Kundenbetreuung von KNAUER
oder einem von KNAUER autorisierten Anbieter ausgefiihrt werden
(kostenpflichtig). Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:
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7. Fehlerbehebung

71

Wenn das Geréat nicht mehr funktioniert oder Verbindungsprobleme auf-
treten, prifen Sie zuerst die folgenden Punkte:

= | euchtet das Display?

= |euchten die LEDs am LAN-Anschluss?
Wenn Sie das Kabel anschlieBen, leuchtet eine LED griin auf. Die
zweite LED blinkt gelb, wenn gerade der Datenaustausch stattfindet.

m | euchtet die LED am Netzteil?

LAN

Prifen Sie die folgenden Punkte, wenn tber das LAN keine Verbindung
zwischen Computer und Geraten hergestellt werden kann. Prifen Sie
nach jedem Punkt, ob das Problem behoben wurde. Wenn der Fehler
nicht gefunden wird, rufen Sie die technische Kundenbetreuung an.

1. Status der LAN-Verbindung in der Taskleiste von Windows prifen:

Wenn keine Verbindung besteht, folgende Tests durchfihren:
= |st der Router/Switch eingeschaltet?
= |st das Patch-Kabel am Router und am Computer korrekt
angeschlossen?
2. Routereinstellungen/Switch-Einstellungen prifen:
a) wenn der Router auf einen DHCP-Server eingestellt ist

= |st der IP-Adressbereich fir alle angeschlossenen Geréte
ausreichend?

b) wenn ein Switch mit fester IP-Adresse verwendet wird:
® Sind die IP-Adresse/Subnetzmaske und das Standard-Gateway des
Gerats richtig eingestellt?
3. Alle Steckverbindungen prifen:

= Sind die Patch-Kabel an die LAN-Anschlisse angeschlossen und
nicht an den Internetanschluss?

= Sind alle Gerate und der Computer korrekt verkabelt?
= Sind die Stecker der Patch-Kabel fest eingesteckt?

4. Wenn der Router an ein Firmennetzwerk angeschlossen ist, das Patch-
Kabel vom Internetanschluss des Routers abziehen.
® Kénnen Gerate und Computer kommunizieren, wenn der Router

vom Firmennetzwerk getrennt ist?

5. Gerate, Router und Computer ausschalten. Erst den Router, dann die
Gerate und den Computer einschalten.
= War die MaBBnahme erfolgreich?

6. Patch-Kabel des Gerats austauschen, zu dem keine Verbindung her-
gestellt werden kann.
= War die MaBBnahme erfolgreich?

7. Sicherstellen, dass der IP-Port des Gerdts mit dem in der Chromato-
grafiesoftware Gbereinstimmt.
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Wartung und Pflege

7.2

pH-Wert

Mégliche Probleme und Lésungen

Problem Lésung
Verrauschte oder = Entfernen Sie ggf. die Luftblase auf der
instabile Messwerte Membran der pH-Flusszelle.

Drift Losungstemperatur ~ ® Lassen Sie alle Ldsungen ins thermische

andert sich Gleichgewicht kommen.
Leckage um die ® Ziehen Sie die Mutter der pH-Elektrode
pH-Elektrode fest.

= Tauschen Sie die O-Ringe aus.
Leckage an den = Ziehen Sie die Verschraubung fest.
Verschraubungen = Wechseln Sie die Verschraubung aus.

8. Wartung und Pflege

8.1

8.2

Voraussetzungen

()

Die Geratewartung in FPLC/HPLC-Systemen ist fir den Erfolg von Analy-
sen und die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse entscheidend.

Wartungsvertrag

Folgende Wartungsarbeiten am Gerat sind ausschlieBlich vom Hersteller
oder einer vom Hersteller autorisierten Firma auszufihren und Teil eines
separaten Wartungsvertrags:

m Gerat 6ffnen
m Gehauseteile entfernen

Gerat pflegen

= Der Monitor wurde ausgeschaltet.
= Der Netzstecker wurde gezogen.

ACHTUNG
Geritedefekt
Gerétschaden durch eintretende Flissigkeiten mdglich.

= Stellen Sie Lésungsmittelflaschen neben das Gerét.

= Feuchten Sie Reinigungstlicher nur an.

Reinigen Sie alle glatten Oberflachen des Gerats mit einem feuchten Tuch
und einer milden handelstblichen Reinigungslésung oder Isopropanol.

Hinweis: Beachten Sie die Lagerempfehlungen der flissigbenetzten
Teile in Kapitel 9.1.
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8.3.1

8.3.2

Nachste Schritte

8.4

Voraussetzung

Spiilen und Reinigen des pH-Sensors

Hinweis: Die pH-Elektrode hat eine limitierte Lebenszeit und sollte alle
6 Monate ausgetauscht werden.

Hinweis: Es wird empfohlen, die pH-Flusszelle und die pH-Elektrode
zusammengebaut zu reinigen, die einzelnen Komponenten kénnen aber
auch separat handisch abgespult werden. Im Fluss sind Flusszelle und
Elektrode nur zusammen zu reinigen.

pH-Elektrode reinigen

Eine verschmutzte pH-Elektrode kann zu fehlerhaften pH Messwerten,
verzogerten Messergebnissen und einer Verklrzung der Lebensdauer
der Elektrode fihren. Bei den meisten Verunreinigungen handelt es sich
entweder um Proteine, die an der Glasmembran adsorbiert sind, oder um
Puffer- und Salzkristalle, die die Poren der pH Sonde blockiert haben.

Entfernung von Proteinablagerungen: Tauchen Sie die Elektrode in eine
0,1 M HCI / 1%ige Proteaseldsung (z.B. Trypsin oder Pepsin) fir max.

5 Minuten. Spilen Sie mit deionisiertem Wasser nach, um alle Spuren von
HCI zu entfernen.

Beseitigung von Salzablagerungen: Tauchen Sie die Elektrode fiir

5 Minuten in 0,1 M HCl ein, gefolgt von 0,1 M NaOH fir 5 Minuten und
dann 0,17 M HCI fir 5 Minuten. Spiilen Sie die Elektrode mit deionisiertem
Wasser ab, um alle Spuren von HCl zu entfernen.

pH-Flusszelle reinigen

Ist die pH-Flusszelle von der pH-Elektrode getrennt, kdnnen zur han-
dischen Reinigung alle Chemikalien genutzt werden, welche fir PEEK-
Oberflachen geeignet sind. Auch eine Reinigung im Ultraschallbad ist
moglich.

Die pH-Elektrode lagern oder in die pH-Flusszelle zurtickbauen und mit
der geeigneten Pufferldsung des FPLC-Systems spiilen. Zur Lagerung
Komponenten trennen und gemal Lagerempfehlungen aufbewahren.

pH-Elektrode austauschen

Um die pH-Elektrode zu ersetzen, gehen Sie wie folgt vor:

= Der pH 2.1S wurde ausgeschaltet.
= Der Netzstecker des PH 2.1S wurde gezogen.

= Es liegt kein Fluss mehr in der pH-Flusszelle vor. SchlieBBen Sie die
Kapillarverbindungen ggf. durch den Bypass der Flusszelle kurz, um
eine Leckage zu vermeiden oder setzen Sie die AZURA® pH-Blindelek-
trode ein.

AZURA® pH-Monitor pH 2.1S Betriebsanleitung, V6733



28 Wartung und Pflege

Ablauf Abbildung
1. BNC-Steckverbindung des ._-:‘*ﬁ.

pH-Sensors zum pH-Monitor
|6sen und den Anschluss ggf.
mit dem BNC-Blindstecker O

versehen. ®
2. Uberwurfmutter @) 16sen und
von der auszutauschenden
pH-Elektrode abnehmen.
®

3. pH-Elektrode entfernen.

4. Neue pH-Elektrode gemaB Kapitel 4.2.2 installieren und einspdlen.
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9. Transport und Lagerung

Bereiten Sie das Gerat sorgfaltig auf den Transport oder die Lagerung
vor. Wenn Sie das Gerat zur Reparatur an KNAUER verschicken wollen,
legen Sie den Servicebegleitschein bei, der zum Download auf unserer
Website erhéltlich ist: www. knauer.net/servicebegleitschein.

9.1 Flissigbenetzte Komponenten vorbereiten

pH Flusszelle und Spiulen Sie die pH-Flusszelle und pH-Elektrode gemal Kapitel 8.3.
pH-Elektrode

9.2 Gerat abbauen

9.2.1 Stromanschluss trennen

Voraussetzung Das Gerat wurde ausgeschaltet.

Ablauf

1. Den Netzstecker aus der Steckdose und anschlieBend das Netzteil
aus dem Gerat ziehen.

2. Das Netzteil verpacken und in der Néhe des Gerats verwahren.

9.2.2 pH-Sensor abbauen

Voraussetzungen ® Das Gerat wurde ausgeschaltet.
= Der Netzstecker wurde gezogen.

Ablauf Abbildung

1. BNC-Steckverbindung des -\ “
pH-Sensors zum pH-Monitor B
[6sen und den Anschluss mit -\L!a
dem BNC-Blindstecker Q) ar
versehen.

2. Kapillaren |6sen und die pH-Flusszelle durch die Kupplung im
Beipack des pH-Sensors im FlieBweg des Systems ersetzen.

3. Die pH-Elektrode aus der pH-Flusszelle [6sen und in eine pH Lager-
|6sung tauchen. Die Losung kann sich in einem Becherglas befin-
den oder in der Schutzhille der pH-Elektrode.

4. Die pH-Flusszelle mit Wasser ausspulen und trocken lagern.
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9.3
9.3.1

9.3.2

Gerat lagern

Lagerung des pH-Monitors

Die Funktionsfahigkeit des Geréts bleibt gewéahrleistet, wenn Sie den
Lagerort entsprechend der folgenden Umgebungsbedingungen wahlen:

Temperaturbereich 4-40°C, 39,2-104°F
Luftfeuchtigkeit Unter 90 %, nicht kondensierend

Luftdruck 84 - 106 kPa; 840 - 1060 mbar

Lagerung des pH-Sensors

Lagern Sie die pH-Elektrode des pH-Sensors in einer pH-Lagerldsung,
wie in der Anleitung der Elektrodenbeilage angegeben. Klassische pH-
Lagerlosungen sind im Handel erhaltlich und bestehen in der Regel aus
pH 4-Puffern in 3-4 M KCI. Lagern Sie die pH-Flusszelle trocken.

Ablauf

1. Die Schutzhille der pH-Elektrode mit KCI-Lésung fillen.
2. Die pH-Elektrode in die Schutzhille einfihren.
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10. Entsorgung

10.1

Altgerate oder demontierte alte Baugruppen kénnen bei einem zertifi-
zierten Entsorgungsunternehmen zur fachgerechten Entsorgung abgege-
ben werden.

AVV-Kennzeichnung in Deutschland

Die Altgerate der Firma KNAUER haben nach der deutschen
Abfallverzeichnisverordnung (Januar 2001) folgende Kennzeichnung fir
Elektro- und Elektronik-Altgerate: 160214.

10.2 WEEE-Registrierungsnummer

Die Firma KNAUER ist im Elektroaltgerateregister (EAR) registriert unter
der WEEE-Registrierungsnummer DE 34642789 in der Kategorie 8 und 9.

Allen Handlern und Importeuren von KNAUER-Geraten obliegt im Sinne
der WEEE-Richtlinie die Entsorgungspflicht fir Altgerate. Endkunden
kdnnen, wenn dies gewlinscht wird, die Altgerate der Firma KNAUER auf
ihre Kosten (frei Haus) zum Héndler, Importeur oder an die Firma
KNAUER zurtcksenden und gegen eine Gebuhr entsorgen lassen.

10.3 Eluenten und andere Betriebsstoffe

Alle Eluenten und anderen Betriebsstoffe missen getrennt gesammelt
und fachgerecht entsorgt werden.

Alle fir die Fluidik notwendigen Baugruppen der Geréte, z. B. Flusszellen
bei Detektoren oder Pumpenk&pfe und Drucksensoren bei Pumpen, sind
vor der Wartung, der Demontage oder der Entsorgung zuerst mit Isopro-
panol und danach mit Wasser zu spulen.
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Hauptmerkmale

Zulassige
Betriebsumgebung

11. Technische Daten

Geratetyp

pH Messbereich
pH Genauigkeit

pH Drift

Maximale Datenrate
Ausgange
Steuerung

Schutzart

Gewicht

MaBe
Stromversorgung

Verwendung

Umgebungstemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

Betriebshohe

Zulassiger Ver-
schmutzungsgrad

Uberspannungskategorie

Zulassige Netzspannungs-

schwankungen

pH-Monitor

pHO- 14

pH2-12:
+0,2 pH (15 - 25 °C),
+0,5 pH (4-40°QC)

Maximum 0,02 pH/h bei pH 4

5 Hz (LAN, RS-232)

LAN, RS-232

Manuell: Tastatur

IP 20

3,2 kg

121 x 129 x 187 mm (W x H x D)
100 - 240V, 50 - 60 Hz, max. 20 W
Nur im Innenbereich

4-40 °C (39,2-104 °F)

Unter 90 %, nicht kondensierend
Max. 2000 Meter Gber NN

2

Il
+10 %
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12. Chemische

]

12.1

Bestandigkeit von benetzten Materialien

Hinweis: Der Anwendende tibernimmt die Verantwortung dafir, dass
Flassigkeiten und Chemikalien bedarfsgerecht und sicher eingesetzt wer-
den. In Zweifelsfallen kontaktieren Sie die technische Kundenbetreuung.

Allgemein

Das Gerét ist sehr bestandig gegentiiber einer Vielzahl von allgemein
eingesetzten Eluenten. Achten Sie trotzdem darauf, dass keine Eluenten
oder Wasser auf das Gerdt kommen oder ins Innere des Gerats laufen.
Verschiedene organische Losungsmittel (z. B. Chlorkohlenwasserstoffe,
Ether) kdnnen bei unsachgeméaBer Handhabung Lackschaden verursa-
chen oder geklebte Bauteile 6sen. Schon die Zugabe kleiner Mengen
anderer Substanzen wie Additive, Modifier oder Salze kdnnen die Bestan-
digkeit der Materialien beeinflussen. Einwirkzeit und Konzentration haben
einen groBen Einfluss auf die Bestandigkeit.

Die folgende Liste enthélt Informationen zu der chemischen Besténdig-
keit aller benetzten Materialien, die in den Geraten von KNAUER verwen-
det werden. Die Informationen beruhen auf einer Literaturrecherche der
Herstellerangaben der Materialien. Die benetzten Materialien des vorlie-
genden Geréts sind im Kapitel ,Technische Daten” aufgefiihrt.

Alle hier genannten Bestandigkeiten beziehen sich auf einen Einsatz bei
Temperaturen bis 40 °C, wenn nicht anders angegeben. Beachten Sie,
dass hohere Temperaturen die Stabilitat verschiedener Materialien erheb-
lich beeinflussen kénnen.

12.2 Plastik

Polyetheretherketon (PEEK)

PEEK ist ein haltbarer und bestandiger Kunststoff und neben Edelstahl
das Standardmaterial in der HPLC. Es kann bei Temperaturen bis 100 °C
eingesetzt werden und verflgt Gber eine sehr hohe chemische Bestén-
digkeit gegeniber fast allen géngigen Losungsmitteln innerhalb eines
pH Bereichs von 1-12,5. PEEK ist unter Umstédnden nur maBig bestandig
gegen oxidierende und reduzierende Losungsmittel.

Daher sollten folgende Losungsmittel nicht eingesetzt werden: Konzent-
rierte oder oxidierende Sauren (wie Salpetersédure, Schwefelsaure), halo-
genhaltige Saduren wie Fluorwasserstoffsdure und Bromwasserstoffsaure
sowie reine gasférmige Halogene. Salzsdure ist fir die meisten Anwen-
dungen zugelassen.

Darlber hinaus konnen folgende Losungsmittel quellend wirken und
beeintrachtigen somit ggf. die Funktionsfahigkeit der verbauten Teile:
Methylenchlorid, THF und DMSO jeglicher Konzentration sowie Acetonit-
ril in hoheren Konzentrationen.

Polyethylenterephthalat (PET, veraltet PETP)

PET ist ein thermoplastischer, teilkristalliner und stabiler Kunststoff mit
hohem VerschleiBwiderstand. Er ist bestdndig gegeniber verdinnten
Sauren, aliphatischen und aromatischen Kohlenwasserstoffen, Olen, Fet-
ten und Alkoholen, jedoch nicht gegentiber halogenierten Kohlenwasser-
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stoffen und Ketonen. Da PET chemisch zu den Estern gehdrt, ist es unbe-
stdndig gegeniber anorganischen Sauren, heiBem Wasser und Alkalien.
Einsatztemperatur: bis 120 °C.

Polyimid (Vespel®)

Der Kunststoff ist verschleif3fest und dauerhaft thermisch (bis 200 °C) als
auch extrem mechanisch belastbar. Er ist chemisch weitgehend inert (pH-
Wert 1-10) und besonders bestandig gegenlber sauren bis neutralen
und organischen Eluenten, jedoch anfallig fir pH starke chemische bzw.
oxidative Umgebungen: Er ist inkompatibel mit konzentrierten Mineral-
sauren (z. B. Schwefelsdure), Eisessig, DMSO und THF. AuBBerdem wird

es durch nukleophile Substanzen wie Ammoniak (z. B. Ammoniumsalze
unter basischen Bedingungen) oder Acetate abgebaut.

Ethylen-Tetrafluorethylen-Copolymer (ETFC, Tefzel®)

Das fluorierte Polymer besitzt eine sehr hohe Losemittelbestandigkeit im
neutralen und basischen Bereich. Einige chlorierte Chemikalien in Verbin-

dung mit diesem Kunststoff sind mit Vorsicht zu benutzen. Einsatztempe-
ratur: bis 80 °C.

Perfluorethylenpropylen-Copolymer (FEP), Perfluoralkoxy-Polymer (PFA)

Diese fluorierten Polymere besitzen dhnliche Eigenschaften wie PTFE,
allerdings mit einer niedrigeren Einsatztemperatur (bis 205 °C). PFA eig-
net sich fir hochreine Anwendungen, wéhrend FEP ein universell einsetz-
bares Material ist. Sie sind bestandig gegen nahezu alle organischen und
anorganischen Chemikalien, auBer elementares Fluor unter Druck oder
bei hohen Temperaturen und Fluor-Halogen-Verbindungen.

Polyoxymethylen (POM, POM-HTF)

POM ist ein teilkristalliner, hochmolekularer thermoplastischer Kunststoff,
der sich durch hohe Steifigkeit, niedrige Reibwerte und thermische Stabi-
litét auszeichnet und in vielen Féllen sogar Metall ersetzen kann.
POM-HTF ist eine Kombination aus PTFE-Fasern und Acetalharz und ist
weicher und gleitfahiger als POM. Der Kunststoff ist bestandig gegen
verdlinnte Sauren (pH > 4) sowie verdiinnte Laugen, aliphatische, aro-
matische und halogenierte Kohlenwasserstoffe, Ole und Alkohole. Er ist
unbesténdig gegen konzentrierte Sauren und Flusssaure sowie Oxida-
tionsmittel. Einsatztemperatur: bis 100 °C.

Polyphenylensulfid (PPS)

PPS ist ein nachgiebiges Polymer und bekannt fiir hohen Bruchwider-
stand und sehr gute chemische Bestandigkeit. Es kann ohne Bedenken
bei Raumtemperatur mit den meisten organischen, pH neutralen bis pH
hohen, und wasserhaltigen Losungsmitteln verwendet werden. Jedoch ist
es nicht fir den Einsatz mit chlorierten sowie oxidierenden bzw. reduzie-
renden Losungsmitteln, anorganischen Sauren oder bei erhéhten Tempe-
raturen zu empfehlen. Einsatztemperatur: bis 50 °C.

Polytetrafluorethylen (PTFE, Teflon®)

PTFE ist sehr weich und antihaftend. Der Kunststoff ist bestdndig gegen-
Uber nahezu allen Sauren, Laugen und Lésungsmitteln, auBBer gegen
flissiges Natrium und Fluorverbindungen. AuBBerdem ist er temperatur-
bestandig von =200 °C bis +260 °C.
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Systec AF™

Das nichtkristalline perfluorinierte Copolymer ist gegentber allen
gebrauchlichen Lésungsmitteln inert. Jedoch ist es 6slich in perfluorinier-
ten Losungsmitteln wie Fluorinert® FC-75, FC-40 und Fomblin Perfluor-
Polyether-Losungsmitteln von Ausimont. AuBerdem wird es von Freon®
Losungsmitteln beeintrachtigt.

Polychlortrifluorethylen (PCTFE, Kel-F®)

Der teilkristalline Thermoplast-Kunststoff ist weichmacherfrei und form-
stabil, auch tUber einem weiten Temperaturbereich (-240 °C bis +205 °C).
Er ist bedingt bestandig gegen Ether, halogenhaltige Lésungsmittel und
Toluol; nicht verwendet werden sollten halogenhaltige Losungsmittel
Uber +60 °C und Chlorgas.

Fluorkautschuk (FKM)

Das Fluorkohlenwasserstoff-Elastomer zeichnet sich durch eine sehr gute
Bestandigkeit gegen Mineraldle, synthetische Hydraulikflissigkeiten,
Kraftstoffe, Aromate, viele organische Loésungsmittel und Chemikalien
aus. Allerdings ist es nicht bestdndig gegen stark basische Lésungsmittel
pH-Wert >13) wie Ammoniak sowie saure Losungsmittel (pH-Wert <1),
Pyrrol und THF. Einsatztemperatur: Zwischen —40 °C und +200 °C.

Perfluorkautschuk (FFKM)

Das Perfluor-Elastomer besitzt einen héheren Fluorgehalt als Fluorkaut-
schuk und ist somit chemisch bestandiger. Es kann bei héheren Tempera-
turen eingesetzt werden (bis 275 °C). Es ist nicht bestandig gegen Pyrrol.

12.3 Metalle

Edelstahl

Edelstahl ist neben PEEK das Standardmaterial in der HPLC. Verwendet
werden Stdhle mit WNr.1.4404 (316L) oder eine Mischung mit hoherer
Bestandigkeit.

Sie sind gegen nahezu alle Lésungsmittel inert. Ausnahmen sind far
Metallionen-empfindliche biologische Anwendungen und Anwendungen
mit extrem korrosiven Bedingungen. Die verwendeten Stahle haben im
Vergleich zu herkdmmlichem Stahl eine erhéhte Bestandigkeit gegen-
Uber Salzsdure, Cyaniden und anderen Halogensauren sowie bei Chlori-
den oder chlorhaltigen Lésungsmitteln.

Der Einsatz in der lonenchromatografie ist nicht zu empfehlen. Bei elekt-
rochemischen Anwendungen muss vorher eine Passivierung erfolgen.

Hastelloy®-C

Diese Nickel-Chrom-Molybdan-Legierung ist extrem korrosionsbestan-
dig, besonders gegeniber oxidierenden, reduzierenden und gemischten
Losungsmitteln, auch bei erhéhten Temperaturen. Die Legierung kann bei
Chlor, Ameisensaure, Essigsaure und Salzlésungen eingesetzt werden.

Titan, Titanlegierung (TiA16V4)

Titan hat bei geringem Gewicht eine hohe Harte und Festigkeit. Es zeich-
net sich durch eine sehr hohe chemische Bestandigkeit und Biokompa-
tibilitat aus. Titan wird dort eingesetzt, wo weder Edelstahl noch PEEK zu
gebrauchen sind.
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12.4 Nichtmetalle

Diamantartiger Kohlenstoff (DLC)

Der diamantartige Kohlenstoff (engl.: diamond-like carbon, DLC) zeichnet
sich durch eine hohe Harte, einem geringen Reibekoeffizienten und somit
geringem VerschleiB3 aus. AuBerdem besitzt das Material eine extrem
hohe Biokompatibilitat. DLC ist gegenlber allen gebrauchlichen Sauren,
Basen und Lésungsmittel fir HPLC-Anwendungen inert.

Keramik

Keramik ist korrosions- und verschleiBbestandig und ist vollstandig bio-
kompatibel. Eine Inkompatibilitdt mit gebrauchlichen Sauren, Basen und
Lésungsmittel fir HPLC-Anwendungen ist nicht bekannt.

Aluminiumoxid (Al,O,)

Durch ihre hohe VerschleiB3- und Korrosionsbesténdigkeit wird Alumi-
niumoxidkeramik als Beschichtung von mechanisch stark beanspruchten
Oberflachen verwendet. Sie ist ein biokompatibles Material mit geringer
Warmeleitfahigkeit sowie geringer Warmeausdehnung.

Zirkoniumoxid (ZrO,)

Zirkoniumoxidkeramik zeichnet sich durch ihre hohe mechanische
Bestandigkeit aus, was sie besonders verschleil3- und korrosionsbestan-
dig macht. Sie ist auBerdem biokompatibel, besitzt eine geringe Warme-
leitfahigkeit und ist bestandig gegen hohe Driicke.

Saphir

Synthetischer Saphir ist quasi reines monokristallines Aluminiumoxid. Es
ist biokompatibel und sehr bestandig gegen Korrosion und Verschleil3.

Das Material zeichnet sich durch eine hohe Harte sowie eine hohe War-

meleitfahigkeit aus.

Rubin

Synthetischer Rubin ist monokristallines Aluminiumoxid und erhélt seine rote
Farbung durch die Beimischung von etwas Chromoxid. Es ist biokompatibel
und sehr bestandig gegen Korrosion und Verschlei3. Das Material zeichnet
sich durch eine hohe Harte sowie eine hohe Warmeleitfadhigkeit aus.

Mineralwolle

Der Dammstoff besteht aus Glas- oder Steinwollfasern und isoliert selbst
unter stark oxidierenden Bedingungen und hohen Temperaturen. Mine-
ralwolle gilt als allgemein inert gegentiber organischen Losungsmitteln
und Sauren.

Glas, Glasfaser, Quarz, Quarzglas

Diese Mineralstoffe sind glatt, korrosions- und verschleiBbesténdig und
chemisch weitgehend inert. Sie sind gegen Ole, Fette und Lésungsmittel
bestdndig und zeigen eine gute Bestéandigkeit gegen Sduren und Laugen
bis zu pH-Werten von 3-9. Konzentrierte Sduren (v.a. Flusssaure) kdnnen
die Stoffe versproden und veratzen. Laugen tragen die Oberflache lang-
sam ab.
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Messfertiges Gerat

pH-Wert Uberwachung

Montagezubehor

Zubehor fur fluidische

Verbindungen

13. Nachbestellungen

Die Liste der Nachbestellungen ist aktuell fir den Zeitpunkt der
Veroffentlichung. Abweichungen zu spateren Zeitpunkten sind moglich.

Nutzen Sie die beiliegende Packliste fiir die Nachbestellung von Ersatztei-
len. Kontaktieren Sie die technische Kundenbetreuung, wenn sich Fragen

zu Ersatzteilen oder Zubehor ergeben.

Bezeichnung

AZURA® pH 2.1S

Bezeichnung

AZURA® pH-Sensor fur Flussraten bis 100 ml/min
Verzégerungsvolumen ~ 80 pl, max. Druck 5 bar

AZURA® pH-Sensor, 1000 ml/min

AZURA® pH-Elektrode fir AZURA® pH-Sensor
AZURA® pH-Flusszelle, bis 100 ml/min
AZURA® pH-Flusszelle, tber 100 ml/min

AZURA® pH-Blindelektrode fir AZURA® pH-Sensor

Bezeichnung

Haltewinkel zum Anbringen des pH 2.1S an
AZURA® L Gerate

AZURA® Organizer

AZURA® Click

Bezeichnung

1/16"-1/16"-Kupplung inkl. Verschraubungen und
Fittingen

1/8"-1/16"-Reduzierstiick inkl.
One-Piece-Verschraubungen

Einteilige, handfeste PEEK-Verschraubungen mit
geriffeltem Kopf fur 1/8" (5 Stiick)

Bestellnummer

ADG31

Bestellnummer

A70091-2

A70091-3
A1933-1
A1943
A1946
A1942-1

Bestellnummer

A9854-3

A70085
A70089

Bestellnummer

A0148

A1407

A1406
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Installationsqualifikation (1Q) fiir ein Gerat

Erstellt Gepriift Genehmigt
Funktion | Technical editor Engineering Head of Quality
Name |Anna Erben Paul Pietsch Kate Monks
Datum |23/08/2022 29/08/2022 30/08/2022
Unterschrift | A 5% sommmernen |/ 2 Pl <

0. Vorherige Einwilligung des Kunden/der Kundin

Vor der Installation am Kundenstandort prift der Kunde/die Kundin die IQ-Dokumente und erklart sich mit dem
Aufbau und dem Umfang einverstanden.

Firmenname:

Name Funktion Gepriift & genehmigt Datum Unterschrift

I
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1.  Definition der Installationsqualifikation

Das Qualifikationsdokument “Installation Qualification (IQ)" ist Teil des Qualitdtsmanagementsystems der KNAUER
Wissenschaftliche Gerate GmbH.

2. Umfang

Der Kunde/die Kundin kann die Installationsqualifizierung beauftragen. Im Falle einer Beauftragung fihrt der tech-
nische Support von KNAUER oder ein von KNAUER autorisierter Dienstleister diese Funktionsprifung wahrend der
Montage durch. Die 1Q ist ein standardisiertes Dokument und beinhaltet Folgendes:

m Bestdtigung des einwandfreien Zustands bei Anlieferung

® Prifung auf Vollstandigkeit der Lieferung

= Den Nachweis tGber die generelle Funktionsfahigkeit des Geréts

3.  Anleitung

Abweichungen von der Spezifikation und Probleme, die bei der Montage auftreten, sind als Bemerkungen im Doku-
ment festzuhalten.

Darlber hinaus sind alle MaBnahmen, die zur Lésung der Probleme und zur Beseitigung der Abweichungen ergriffen
wurden, als Anmerkungen in der Aufstellung der Nachbesserungen (ADN) auf Seite 4 einzutragen.

Wenn bestimmte Punkte im Bericht nicht zutreffen, sind diese mit “k.A." (keine Angabe) zu kennzeichnen.
GroBere Abschnitte, die nicht verwendet werden, missen durchgestrichen (diagonale Linie), mit "k.A."und Datum ge-
kennzeichnet und unterschrieben werden.

Alle erforderlichen Dokumente miissen umgehend vor Ort ausgefiillt werden. Das Dokument muss von einer durch
die Laborleitung beauftragten Person Gberprift und genehmigt werden. Die Uberpriifung und die Genehmigung
muss mit Datum (TT/MM/JJJJ) und Unterschrift dokumentiert werden.

Die Prifungen mussen in einer geeigneten Umgebung, wie sie in der Betriebsanleitung des Geréts beschrieben wird,
durchgefiuhrt werden.

4. Uber dieses Dokument

Die Informationen in diesem Dokument kénnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden. Dieses Dokument
darf ohne schriftliche Genehmigung der KNAUER Wissenschaftliche Gerdte GmbH nicht verwendet, vervielfaltigt oder
Ubersetzt werden. Je nach Qualitétssicherungssystem des Kunden/der Kundin muss das unterschriebene Dokument
entweder im Gerateordner abgelegt oder eingescannt und in einem elektronischen Archiv gespeichert werden.

5. Geratedaten

Geratename Produktnummer

Seriennummer Bestellnummer

Firmware-Version

Einsatzort

VIQ-Installation-Qualification-Device Version 3.0 Revision: Seite 2/7




Science with Passion JJA_A KNALIER

Installationsqualifikation (1Q) fiir ein Gerat

6. Kundendaten/Herstellerdaten

Kunde/Kundin Hersteller
Firma KNAUER Wissenschaftliche Gerdte GmbH
Kundennummer -
Ansprechpartner/
Ansprechpartnerin
Adresse Hegauer Weg 38
Postleitzahl 14163 Berlin
Telefon +4930809727 111
E-Mail support@knauer.net

7. Tests fur die Installationsqualifikation

Nicht
Test | Beschreibung Spezifikation B(:js:‘:n- bestan- | k.A. | Kommentar/ADN-Nr.
den
1 Identifizieren Sie das Der Name des Geréats ent-
Gerét. spricht dem Namen auf dem |:| |:| |:|
Lieferschein.
2 Prifen Sie das Gerat auf | Es wurden keine Transport-
Transportschaden. schaden festgestellt. |:| |:| |:|
3 Prifen Sie den Liefer- Der Umfang der Lieferung
umfang. entspricht der Packliste D D D
und/oder dem Lieferschein.
4 Prifen Sie, ob die mit- Die Dokumentation ist
gelieferte technische korrekt und vollstandig. I:l I:l I:l
Dokumentation (Mate-
rialdokumentation Gber
flissigkeitsbenetzte
Teile, Kalibrierzertifikate
etc.) korrekt und voll-
standig ist.
5 Wenn zutreffend, prifen | Die Komponenten wurden
Sie, ob die Kompo- korrekt beschriftet. |:| |:| |:|
nenten korrekt und
vollstandig gemaB der
Bestellung und/oder den
Beschriftungsspezifika-
tionen beschriftet wurde.
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6 Verbinden Sie alle losen | Das Gerat ist vollstdndig auf- |:| |:| |:|
Teile (z. B. Kapillaren, gebaut und einsatzbereit.
Schlauche, Messkopf)
entsprechend der Be-
triebsanleitung.

7 Stellen Sie sicher, dass Der Einsatzort entspricht den |:| |:| |:|
der Einsatzort den Her- | Herstelleranforderungen in
stelleranforderungen in | der Betriebsanleitung.

der Betriebsanleitung

entspricht.

8 SchlieBen Sie das Gerat | Das Gerét startet (Betriebs- I:l I:l I:l
an die Stromversorgung | gerdusche). Die Status LED
an und starten Sie es. oder das Display leuchtet

auf.

8. Aufstellung der Nachbesserungen (ADN)

Art der Ab- 3::%;?'bung MaBnahmen Zustandige @ Zu erledigen Datum/Unter-

Kommentar/
Testnr. Personen bis schrift

ADN-Nr. weichung* efdTg

* Art der Abweichung:
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A = akzeptiert (z. B. keine GMP-kritischen Abweichungen)

N = nicht akzeptiert
Die nachste Qualifikationsstufe kann erst gestartet werden, wenn die Abweichungen behoben wurden.

V = vorlaufig akzeptiert
a) Freigabe und Nutzung des Systems ist méglich, selbst wenn die Abweichung nicht behoben wurde.
b) Die nachste Qualifikationsstufe kann gestartet werden, auch wenn die Abweichung nicht behoben wurde.

9. Liste der am Dokument vorgenommenen Anderungen

Revisionsnr. Beschreibung der Anderung Zusétzliche Informationen | Datum/Unterschrift
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10. Zertifikat und Genehmigung

Ein KNAUER-Mitarbeitender oder eine von KNAUER autorisierte Person hat das Geréat Gberprift und alle in der 1Q be-

schriebenen Tests durchgefihrt.

Das |Q-Formular muss von einer autorisierten Person unterschrieben werden. Der Umfang der |Q entspricht den An-

forderungen des Kunden.

Die Ergebnisse der 1Q, eventuell vorgenommene Anderungen sowie der Ablauf der IQ wurden in diesem Formular
schriftlich dokumentiert. Die unten aufgefiihrten Anwendenden wurden eingewiesen und sind mit der Bedienung
des Geréts vertraut. Beide Parteien bestatigen mit ihrer Unterschrift, dass die |Q zur Zufriedenheit des Kunden durch-

geflihrt wurde.

10.1 Einwilligung des Kunden

Name Funktion Datum Unterschrift
10.2 Einwilligung KNAUER-Beauftragter
Name Funktion Datum Unterschrift

11. Kommentare/Empfehlungen

VIQ-Installation-Qualification-Device Version 3.0 Revision:
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Anhang: Liste weiterer Unterlagen

Nr. Testnr. Beschreibung

VIQ-Installation-Qualification-Device Version 3.0 Revision: Seite 7/7




Science with Passion M/\ KNALIER

Aktuelle KNAUER Betriebsanleitungen online:
www.knauer.net/bibliothek

KNAUER Phone: +49 30 809727-0

Wissenschaftliche Gerdte GmbH Fax: +49 30 8015010
Hegauer Weg 38 E-mail: info@knauer.net
14163 Berlin Internet:  www.knauer.net

© KNAUER 2023



https://www.knauer.net/bibliothek

	1.	Allgemeines
	1.1	Über diese Betriebsanleitung
	1.2	Warnhinweise
	1.3	Weitere typografische Konventionen
	1.4	Rechtliche Hinweise
	1.4.1	Haftungsbeschränkung
	1.4.2	Transportschäden
	1.4.3	Gewährleistungsbedingungen
	1.4.4	Gewährleistungssiegel
	1.4.5	Konformitätserklärung


	2.	Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.1	Einsatzbereiche
	2.1.2	Vorhersehbare Fehlanwendungen

	2.2	Qualifikation der Anwendenden
	2.3	Verantwortung der Betreibenden
	2.4	Persönliche Schutzausrüstung
	2.5	Spezielle Umgebungen
	2.5.1	Erdbebengefährdete Gebiete
	2.5.2	Explosionsgefährdete Bereiche
	2.5.3	Kühlraum
	2.5.4	Nassraum

	2.6	Wartung, Pflege und Reparatur
	2.7	Servicebegleitschein und Unbedenklichkeitserklärung

	3.	Produktinformationen
	3.1	Leistungsspektrum
	3.2	Geräteansichten
	3.3	Symbole und Kennzeichen
	3.4	Lieferumfang
	3.5	Eluenten/Puffer
	3.5.1	Geeignete Eluenten
	3.5.2	Ungeeignete Eluenten/ Puffer


	4.	Installation
	4.1	Aufbau
	4.1.1	Anforderungen an den Einsatzort
	4.1.2	Auspacken
	4.1.3	Integration in ein FPLC/HPLC-System

	4.2	AZURA® pH-Sensor
	4.2.1	Einbau der AZURA® pH Flusszelle in das Chromatografiesystem
	4.2.2	pH-Sensor zusammensetzen und am pH-Monitor anbringen

	4.3	Gerät an den Computer anschließen
	4.3.1	Das Gerät über LAN an den Computer anschließen
	4.3.2	LAN-Eigenschaften einstellen
	4.3.3	Geräte mit dem LAN verkabeln 
	4.3.4	Router einstellen
	4.3.5	LAN in das Firmennetzwerk integrieren
	4.3.6	Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern

	4.4	IP-Adressen über Software vergeben
	4.4.1	Firmware Wizard: Statische IP-Adresse vergeben
	4.4.2	Firmware Wizard: Dynamische IP-Adresse vergeben

	4.5	Stromanschluss

	5.	Bedienung
	5.1	Erstinbetriebnahme
	5.2	Einschalten
	5.2.1	Bedienübersicht
	5.2.2	Menüpunkte und Werkseinstellungen

	5.3	Schnittstelle auswählen
	5.4	Betriebsdauer prüfen
	5.5	pH-Elektrode kalibrieren
	5.6	Gerät ausschalten

	6.	Funktionstests
	6.1	Installationsqualifizierung (IQ)
	6.2	Operationsqualifizierung (OQ)

	7.	Fehlerbehebung
	7.1	LAN
	7.2	Mögliche Probleme und Lösungen

	8.	Wartung und Pflege
	8.1	Wartungsvertrag
	8.2	Gerät pflegen
	8.3	Spülen und Reinigen des pH-Sensors
	8.3.1	pH-Elektrode reinigen
	8.3.2	pH Flusszelle reinigen

	8.4	pH-Elektrode austauschen

	9.	Transport und Lagerung
	9.1	Flüssigbenetzte Komponenten vorbereiten
	9.2	Gerät abbauen
	9.2.1	Stromanschluss trennen
	9.2.2	pH-Sensor abbauen

	9.3	Gerät lagern
	9.3.1	Lagerung des pH-Monitors
	9.3.2	Lagerung des pH-Sensors


	10.	Entsorgung
	10.1	AVV-Kennzeichnung in Deutschland
	10.2	WEEE-­Registrierungsnummer
	10.3	Eluenten und andere Betriebsstoffe

	11.	Technische Daten
	12.	Chemische Beständigkeit von benetzten Materialien
	12.1	Allgemein
	12.2	Plastik
	12.3	Metalle
	12.4	Nichtmetalle

	13.	Nachbestellungen
	T4_TemplateA4_Rückseite_DE.pdf
	Cover


	Textfeld 175: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 

	Textfeld 192: 
	Textfeld 2012: 
	Textfeld 2013: 
	Textfeld 2014: 
	Textfeld 2016: 
	Textfeld 2018: 
	Textfeld 2022: 
	Textfeld 2023: 
	Textfeld 209: 
	Textfeld 2015: 
	Textfeld 2017: 
	Textfeld 2019: 
	Textfeld 2024: 
	Textfeld 2027: 
	Textfeld 2030: 
	Textfeld 2031: 
	Kontrollkästchen 41: Off
	Kontrollkästchen 42: Off
	Kontrollkästchen 43: Off
	Kontrollkästchen 44: Off
	Kontrollkästchen 45: Off
	Kontrollkästchen 46: Off
	Kontrollkästchen 47: Off
	Kontrollkästchen 48: Off
	Textfeld 120: 
	Textfeld 163: 
	Textfeld 161: 
	Textfeld 250: 
	Textfeld 251: 
	Textfeld 252: 
	Textfeld 126: 
	Textfeld 165: 
	Textfeld 171: 
	Textfeld 166: 
	Textfeld 167: 
	Textfeld 168: 
	Textfeld 169: 
	Textfeld 170: 
	Kontrollkästchen 63: Off
	Kontrollkästchen 64: Off
	Kontrollkästchen 65: Off
	Textfeld 1052: 
	Textfeld 1053: 
	Kontrollkästchen 66: Off
	Kontrollkästchen 67: Off
	Kontrollkästchen 68: Off
	Kontrollkästchen 69: Off
	Kontrollkästchen 70: Off
	Kontrollkästchen 71: Off
	Textfeld 1054: 
	Kontrollkästchen 105: Off
	Kontrollkästchen 106: Off
	Kontrollkästchen 107: Off
	Textfeld 10110: 
	Kontrollkästchen 102: Off
	Kontrollkästchen 103: Off
	Kontrollkästchen 104: Off
	Textfeld 1058: 
	Kontrollkästchen 72: Off
	Kontrollkästchen 73: Off
	Kontrollkästchen 74: Off
	Textfeld 1055: 
	Kontrollkästchen 108: Off
	Kontrollkästchen 109: Off
	Kontrollkästchen 110: Off
	Textfeld 1056: 
	Kontrollkästchen 99: Off
	Kontrollkästchen 100: Off
	Kontrollkästchen 101: Off
	Textfeld 1057: 
	Textfeld 1060: 
	Textfeld 1066: 
	Textfeld 1072: 
	Textfeld 1078: 
	Textfeld 1084: 
	Textfeld 1090: 
	Textfeld 1096: 
	Textfeld 10102: 
	Textfeld 1061: 
	Textfeld 1067: 
	Textfeld 1073: 
	Textfeld 1079: 
	Textfeld 1085: 
	Textfeld 1091: 
	Textfeld 1097: 
	Textfeld 10103: 
	Textfeld 1062: 
	Textfeld 1068: 
	Textfeld 1074: 
	Textfeld 1080: 
	Textfeld 1086: 
	Textfeld 1092: 
	Textfeld 1098: 
	Textfeld 10104: 
	Textfeld 1063: 
	Textfeld 1069: 
	Textfeld 1075: 
	Textfeld 1081: 
	Textfeld 1087: 
	Textfeld 1093: 
	Textfeld 1099: 
	Textfeld 10105: 
	Textfeld 1064: 
	Textfeld 1070: 
	Textfeld 1076: 
	Textfeld 1082: 
	Textfeld 1088: 
	Textfeld 1094: 
	Textfeld 10100: 
	Textfeld 10106: 
	Textfeld 1065: 
	Textfeld 1071: 
	Textfeld 1077: 
	Textfeld 1083: 
	Textfeld 1089: 
	Textfeld 1095: 
	Textfeld 10101: 
	Textfeld 10107: 
	Textfeld 10108: 
	Textfeld 101011: 
	Textfeld 101014: 
	Textfeld 101017: 
	Textfeld 101020: 
	Textfeld 101023: 
	Textfeld 101026: 
	Textfeld 101029: 
	Textfeld 10109: 
	Textfeld 101012: 
	Textfeld 101015: 
	Textfeld 101018: 
	Textfeld 101021: 
	Textfeld 101024: 
	Textfeld 101027: 
	Textfeld 101030: 
	Textfeld 101010: 
	Textfeld 101013: 
	Textfeld 101016: 
	Textfeld 101019: 
	Textfeld 101022: 
	Textfeld 101025: 
	Textfeld 101028: 
	Textfeld 101031: 
	Textfeld 2071: 
	Textfeld 2072: 
	Textfeld 2075: 
	Textfeld 2077: 
	Textfeld 2079: 
	Textfeld 2081: 
	Textfeld 2083: 
	Textfeld 2085: 
	Textfeld 2073: 
	Textfeld 2074: 
	Textfeld 2076: 
	Textfeld 2078: 
	Textfeld 2080: 
	Textfeld 2082: 
	Textfeld 2084: 
	Textfeld 2086: 
	Textfeld 2087: 
	Textfeld 2088: 
	Textfeld 253: 
	Textfeld 254: 
	Textfeld 255: 
	Textfeld 2090: 
	Textfeld 20108: 
	Textfeld 2096: 
	Textfeld 20109: 
	Textfeld 20102: 
	Textfeld 201010: 
	Textfeld 201017: 
	Textfeld 201020: 
	Textfeld 201023: 
	Textfeld 201026: 
	Textfeld 201029: 
	Textfeld 201032: 
	Textfeld 201035: 
	Textfeld 2093: 
	Textfeld 20111: 
	Textfeld 2097: 
	Textfeld 20112: 
	Textfeld 20103: 
	Textfeld 201011: 
	Textfeld 2091: 
	Textfeld 20113: 
	Textfeld 2098: 
	Textfeld 20114: 
	Textfeld 20104: 
	Textfeld 201012: 
	Textfeld 201018: 
	Textfeld 201021: 
	Textfeld 201024: 
	Textfeld 201027: 
	Textfeld 201030: 
	Textfeld 201033: 
	Textfeld 201036: 
	Textfeld 2094: 
	Textfeld 20115: 
	Textfeld 2099: 
	Textfeld 20116: 
	Textfeld 20105: 
	Textfeld 201013: 
	Textfeld 2092: 
	Textfeld 20117: 
	Textfeld 20100: 
	Textfeld 20118: 
	Textfeld 20106: 
	Textfeld 201014: 
	Textfeld 201019: 
	Textfeld 201022: 
	Textfeld 201025: 
	Textfeld 201028: 
	Textfeld 201031: 
	Textfeld 201034: 
	Textfeld 201037: 
	Textfeld 2095: 
	Textfeld 20119: 
	Textfeld 20101: 
	Textfeld 201015: 
	Textfeld 20107: 
	Textfeld 201016: 


